4714 — SB-4714-13-08 05.09.2013
Herr Loyal-Wieck, 2714

Kulturausschuss der
Stadtverordnetenversammiung

StraBenbenennung in 14471 Potsdam
hier: Uferweg zwischen Kastanienallee und Schafgraben

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Damen und Herren,

der Potsdamer Blrger Horst Prager wandte sich mit der Bitte an die Verwaltung, zu prifen,
ob eine Benennung des Uferwegeabschnittes zwischen Kastanienallee und Schafgraben
nach Prof. Georg Klingenberg benannt werden kdnnte.

Begriindet wurde der Vorschlag damit, dass Prof. Georg Klingenberg der Erbauer des ersten
Elektrizitdtswerkes in Potsdam auf dem Geldnde des ehem. Umspann-/Heizkraftwerkes in
der Zeppelinstrale ist, an dem der besagte Uferwegabschnitt direkt vorbei fuhrt. Der
Vorschlag zur Benennung und die dargelegte Begriindung werden seitens der Verwaltung
sehr begruft, da mit einer Benennung dieses Uferwegeabschnittes nach Prof. Georg
Klingenberg ein ebenso enger Bezug zwischen StraBenname und Umgebung entstehen
wirde, wie bei der 2011 erfolgten Benennung des Reinhold-Mohr-Ufers.

Da der Kulturausschuss in seiner Sitzung am 23.02.2012 zur DS Nr. 12/SVV/0039
beschlossen hat, (auch kinftig) bei der Vergabe von StraBennamen auf den Zusatz von
akademischen Titeln zu verzichten, wird beantragt, in geringfligiger Abwandlung des
eingebrachten Vorschlages den Uferwegeabschnitt zwischen Kastanienallee und
Schafgraben in

»Georg-Klingenberg-Ufer
Zu benennen.

Ich bitte Sie, (ber den eingebrachten Vorschlag zu beraten und mir das Ergebnis mitzuteilen,
damit die Beschlussvorlage fiir die Stadtverordnentenversammiung vorbereitet werden kann.

Fur Ruckfragen steht lhnen Herr Loyal-Wieck von meinem zusténdigen Fachbereich Griin-
und Verkehrsflachen zur Verfigung.

Mit freundlichen GriRen

Matthias Klipp
Beigeordneter fur Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt

Anlagen
- Plan mit Darstellung des zu benennenden Uferweges (1 Blatt, 8-fach)

1M



®  Zeppeinstrane

e

o

ljpstrall

—

al
=

jmm!

) (ol

a ~

°

Kastanienallee

e

o0

Welandsirpg

] ®

3,
A

N
%

&
B
o]
&
R /
[
l & b
=
@
4 2 *
.
o .
K A

/ 5 - @ @ o' N
B 2 e “
2 @ s v e,
o % X -
Qa0 e T NN
9 B v S
° 8 N >

B S
%,
s 3
']:\
o
&
&
’
3 %
L
;
&
&

Landeshauptstadt Potsdam — Der Oberbiirgermeister
Fachbereich Griin- und Verkehrsflachen

Bereich Verwaltung und Finanzmanagement

AG StralRenverwaltung

Hegelallee 6-10, Haus 1, 14461 Potsdam

Tel.: +49 (0)331 289 — 2713 | Fax: +49 (0)331 289 — 2715
E-Mail: Strassenverwaltung@Rathaus.Potsdam.de

StraBenbenennungsplan
Objekt: . Georg-Klingenberg-Ufer"

Zeichenerklarung

I:l - ,Georg-Klingenberg-Ufer*
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ohne MaRstab (Az.: SB-4714-13-08)

Datenursprung Geobasisdaten: Landesvermessung und G
Stadtverwaltung Potsdam, Fachbereich Kataster und Vermessung. Die dargestellten
Karteninhalte wurden aus ver i 1 Datengrundl. 1 ZL agen, daher kann keine
Gewabhr fur die MaBstabstreue oder Genauigkeit tbernommen werden.

Die Umarbeitung, Veréffentlichung, Vervielfaltigung und/oder Weitergabe an Dritte ist nur mit
Zustimmung des Fachbereiches Griin- und Verkehrsflachen der Landeshauptstadt Potsdam
gestattet. Vervielfaltigung und Umarbeitung zur dienstlichen Verwendung innerhalb der Behérde
oder zum eigenen nicht gewerblichen Gebrauch sind zulassig. Im Ubrigen bleiben die
Bestimmungen des Brandenburgischen Datenschutzgesetzes sowie des Brandenburgischen
Geoinformations- und Vermessungsgesetzes in den jeweils giiltigen Fassungen unberihrt.

Datum: 04.09.2013

ormation Brandenburg bzw.
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4714 — SB-4714-11-04 22.08.2013
Herr Loyal-Wieck, 2714

Kulturausschuss der
Stadtverordnetenversammiung

StraBenbenennung im OT GroR Glienicke in 14476 Potsdam
hier: Bebauungsplangebiet GroB Glienicke Nr. 11A ,Waldsiedlung” — Quartier 2

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Damen und Herren,

mit Beschluss der Stadtverordnetenversammiung DS Nr. 12/SVV/0247 vom 02.05.2013 wurde
als erste StraRe im Wohngebiet ,Villenpark Potsdam Grof3 Glienicke" die neu entstehende
HaupterschlieBungsstrae (Ringverlauf) in ,Heinz-Sielmann-Ring® benannt.

In seiner Sitzung am 18.06.2013 beschloss der Ortsbeirat GroR Glienicke mit Beschluss Nr.
13/0BR/0091, die im 2. Bauabschnitt (Quartier 2) gelegene StraBe zwischen Haus 5 und
PreuRenhalle nach Georg-Sigismund von Oppen zu benennen. Georg Sigismund von Oppen
gehdrte zur Verschworergruppe des 20. Juli 1944 und war einer der vier Ordonanzoffiziere von
Graf von Stauffenberg. Er ist auf Grund seiner Verbindung zu Potsdam auch in den
StraRennamenpool der Landeshauptstadt Potsdam aufgenommen worden.

Es wird daher beantragt, die Stralle im Quartier 2 in
»vyon-Oppen-Weg”
Zu benennen.

Die verkirzte Schreibweise wird damit begriindet, dass der Ortsbeirat Gro Glienicke in seinem
Beschluss vom 18.06.2013 den StralRennamen ,Georg-Sigismund-von-Oppen-Weg" beschloss.
Der Ortsbeirat selbst wies jedoch gleichermaRBen darauf hin, dass eine Kirzung des
StraBennamens zwingend erforderlich sein, da sonst die Gebrauchsfahigkeit leide. Die Kiirzung
des vorgeschlagenen StraRennamens auf ,Von-Oppen-Weg® ist aus Sicht der Verwaltung die
vertraglichste und angemessenste Variante, da keine Informationen vorliegen, dass andere
Familienmitglieder von Oppens bedenkliche Verbindungen zum Nationalsozialismus hatten.

Ich bitte Sie, Uber den eingebrachten Vorschlag zu beraten und mir das Ergebnis mitzuteilen,
damit die Beschlussvorlage fir die Stadtverordnentenversammlung vorbereitet werden kann.

Fur Ruckfragen steht Ihnen Herr Loyal-Wieck von meinem zustindigen Fachbereich Griin- und
Verkehrsflichen zur Verfugung.

Mit freundlichen GrifRen

R S

Matthias Klipp
Beigeordneter fur Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt

Anlagen
- Plan mit Darstellung der zu benennenden Strale (8-fach)
- Beschluss des OBR GroR Glienicke Nr 13/OBR/0091 (8-fach)
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Vorabzug Stand 20.12.2010

Seehurger Chaussee 2
14476 Potstdam - GroB Glienicke

Planbezeichnung:

Stidteauliche Konfiguration
um Bauantrag
fiir die Privatstraben

ouartier1bis5 VORABZUG

Gebiiudespiegel EFH

Quartier1 a6

Quartier 2 a9

Quartier 3 2

Quartier 4 50 |Mabstab: | Blatt:
Quartier5 2 11000 WGG001

Datum: BlattgriiBe:

. 905,200 10122010 | DINAT

Architekt: Bauherr:
Garsztecki und Hartmann | GEWOBAG AG

AG Berlin
Riemeisterstr. 114 Bottroper Weg 2
14169 Berlin 13507 Berlin

Tel: 030-8133296
Fax: 030-8141289
Mail: GA-HAQt-online.de

Tel:: 030-4708-20
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Torenay | Landeshauptstadt

w Potsdam

Der Ortsbeirat

BESCHLUSS
der 46. offentlichen Sitzung des Ortsbeirates GroR Glienicke am
18.06.2013

Strallennamen fir Waldsiedlung Villenpark im 2. Bauabschnitt
Vorlage: 13/OBR/0091

Der Ortsbeirat schldgt fiir die StraRe im 2. Bauabschnitt zwischen Haus 5
und PreuBenhalle vor: ,,Georg-Sigismund-von-Oppen-Weg*“.

Abstimmungsergebnis:
mit 5 Ja-Stimmen angenommen,
bei 1 Stimmenthaltung.

Gemal § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder
des Ortsbeirates von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Dem Beschluss wird 1 Seite beigeflgt.

Potsdam, den 19. Juni 2013 F.d.R. B. Ernst
Schriftflihrerin

Seite: 1/2




Begrindung:
Der Weg durch Bauabschnitt 2 verlauft Gber den Platz, der ehemals Exerziergelande war.

Daher sollte an dieser Stelle im StralRennamen ein historischer Bezug zur Militdrgeschichte
hergestellt werden. Gebaut wurde die Kaserne im Nationalsozialismus als
ehrmachtskaserne. Vor diesem Hintergrund ist es ratsam, im Strallennamen bewusst einen
Bezug zum Widerstand gegen das Hitlerregime herzustellen, der mit der Stadt Potsdam
verbunden ist. Georg-Sigismund von Oppen (geb. 27. 1. 1923, gest. 22. 2. 2008) wohnte in
der Nauener Vorstadt, gehoérte hier dem Infanterieregiment 9 an (das mafigeblichen Anteil
am Putsch des 20. Juli 1944 gegen Hitler hatte) und gehérte zur Verschworergruppe des 20.
Juli. Er war einer von 4 Ordonnanzoffizieren von Graf Stauffenberg, in der Nacht des
Putsches im Bendlerblock, floh, wurde verhaftet, aus der Wehrmacht entlassen, kam aber
mit dem Leben davon.

Von Oppen ist einer der Widerstandler, die in den Potsdamer Namenspool von Dr. Arlt
aufgenommen sind. Er ist keine durch Schicksal (er wurde nicht hingerichtet, hat Krieg und
NS-System Uberlebt und dann in Argentinien als Kaufmann ein blrgerliches Leben gelebt)
oder Beruhmtheit herausgehobene Personlichkeit des Widerstandes — aber gerade durch
seine eher unauffallige, aber entschiedene Rolle beim 20. Juli 1944 als Namensgeber auf
diesem ehemaligen Kasernengelande geeignet — denn auch die Kaserne hatte keine
herausragende Bedeutung innerhalb der NS-Kasernenkomplexe. Zugleich ist sein Mut, in
der Situation des Krieges und der totalen NS-Herrschaft sein Leben fiir seine Uberzeugung
zu riskieren und an der Anti-Hitler-Verschworung teilzunehmen, ein guter Grund, die StralRe
nach ihm zu benennen.

2 Quellenangaben: Darstellung der Ereignisse am 20. Juli 1944 in der Gedenkstatte
Deutscher Widerstand im Internet einsehbar unter:
http://www.20-juli-44.de/pdf/1993 hammerstein.pdf
Todesanzeige:http://annikamueller.files.wordpress.com/2011/01/faz-musik-zwischentc3b6ne-

29-3-2008.pdf

Seite: 2/2
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4714 — SB-4714-13-02 19.09.2013
Herr Loyal-Wieck, 2714

Kulturausschuss der
Stadtverordnetenversammiung

StraRenbenennung im OT GroR Glienicke in 14476 Potsdam
hier: Bebauungsplangebiet GroR Glienicke Nr. 21 ,,Potsdamer Chaussee*

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Damen und Herren,

in seiner Sitzung am 17.09.2013 beschloss der Ortsbeirat GroR Glienicke mit Beschluss Nr.
13/0OBR/0098, die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 21 , Potsdamer Chaussee*
gelegenen Planstra’en A, B, C und D zu benennen. Da die vorgeschlagenen StralRennamen
sehr eng mit der Grof} Glienicker Geschichte verbunden sind, wird diese Benennung von der
Verwaltung ausdriicklich begruf3t.

Den Beschluss des Ortsbeirates GroR8 Glienicke aufgreifend wird beantragt, die Planstralen
A, B, C und D wie folgt zu benennen:

PlanstraBe A: Miihlenbergring (alternativ: Am Glienicker Miihlenberg)
PlanstraBe B: Giintherstrale

PlanstraRBe C: SchulzenlandstraBe

PlanstraBe D: Hifnerweg

Die konkrete Begrindung zu den einzelnen Stralennamenvorschldgen ist den beigeflgten
Anlagen zu entnehmen.

Ich bitte Sie, Uber die eingebrachten Vorschlage zu beraten und mir das Ergebnis
mitzuteilen, damit die Beschlussvorlage fiir die Stadtverordnentenversammlung vorbereitet
werden kann.

Fur Rickfragen steht lhnen Herr Loyal-Wieck von meinem zusténdigen Fachbereich Grun-
und Verkehrsflachen zur Verfiigung.

Mit freundlichen Grifden
<
k_/" - \/\*\/\/’

Matthias Klipp
Beigeordneter fur Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt

Anlagen
Plan mit Darstellung der zu benennenden StralRe (1 Blatt, 8-fach)
Beschluss des OBR GrofR Glienicke Nr 13/OBR/0098 (4 Blatt, 8-fach)
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Nachrichtliche Ubernahmen: Verfahrensvermerke Vermessungsgrundlage:

« Geschiitzte Allee (§ 31 BbgNatSchG)

Katasterbestand: August 2010
Stand der Topografie: Juni 2007
Lagesystem: ETRS 89
Hohensystem: DHHN 92

Potsdamer Chaussee, Abschnitt zwischen Sacrower Allee  und Griiner Weg

(§2Abs.2Nr. 1

- Potsdamer Chaussee 14 (Holzhaus;

).
- Potsdamer Chaussee 20 (ehemaliges Bauerngehft). r Landeshi:g;s:ﬁ:;l’olsdam

* Altlasten / (Altlast- und
taster der Landeshauptstadt Potsdam)

(Ort), den oo
- Altiastenverdachtsflache ehemalige Tankstelle Potsdamer Chaussee 10 Hersteller der Planunteriage L -
(ISAL-Nr. 0369540490) - FI ick 78, Flur 16, Gemarkung GroR Glienicke - ortlicher Geltungsbereich:
- iner st i (SSBV) KFZ-
Werkstatt Griner Weg 1 (ISAL-Nr. 0369540513) - Flurstiicke 55/1 und 170, Gemeinde Potsdam, Gemarkung Gro Glienicke
Flur 16, Gemarkung Grof Glienicke - 2. AUSFERTIGUNG o
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Toreey | Landeshauptstadt

w Potsdam

Der Ortsbeirat
BESCHLUSS
der 47. offentlichen Sitzung des Ortsbeirates GroR Glienicke am
17.09.2013

Straflenbenennung im Bebauungsplangebiet Nr. 21
Vorlage: 13/OBR/0098

Der Ortsheirat schlagt folgende Namen vor:

PlanstraBe A: Miihlenbergring (ersatzweise Am Glienicker Miihlenberg)
Ob dieser Name auch fiir den siidlichen Teil der Ulrich-Steinhauer-Strale
gelten soll, wird erst nach einer Anwohnerbefragung entschieden.
Grundsitzlich soll der Name Ulrich-Steinhauer-StraBe erhalten bleiben,
auch bei einer Umbenennung der nord-siidlichen Strecke der Ulrich-
Steinhauer-Strafie.

PlanstraBe B:  Giintherweg

PlanstraBe C:  Schulzenlandweg

PlanstraBe D: Hiifnerweg

Abstimmungsergebnis:

mit 6 Ja-Stimmen angenommen,
bei einer Gegenstimme

und einer Stimmenthaltung.

Gemal § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder
des Ortsbeirates von der Beratung und Abstimmung ausgeschiossen.

Dem Beschluss werden __ 3 Seiten beigefugt.

Potsdam, den 18. September 2013 F.d.R. B. Ernst
Schriftfihrerin

Seite: 1/1



O Termin:

[0 zurickgestellt zuriickgezogen

Entscheidungsergebnis:

Gremium:

Sitzung am:

Beratungsergebnis:

Gremium:

Sitzung am:

Beratungsergebnis:

Finanzielle Auswirkungen? ] Ja [l Nein

(Ausfihrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne &ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte 6ffentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:
Die Namen beziehen sich auf die GroR® Glienicker Feldmark, in der die Bauern 1838 nach ihrer

Abldosung von der Gutsherrschaft Land fiir ihre Hofwirtschaften bekamen. Der Name fir die
PlanstraRe A bezieht sich auf den topographischen Héhepunkt am Rande des Einkaufszentrums und
seine Geschichte als Mihlenberg.

Genauere Erlauterungen im Anhang ,Straennamen Erléuterungen®.



Anlage zur DS 13/0BR/0098

Grundgedanke der Namensgebungen

Die zu benennenden Straflen liegen in der nordwestlichen GroB Glienicker Feldmark. Hier
erhielten die Bauern nach ihrer Ablésung von der Gutsuntertéinigkeit 1838 ihre Felder. Daher
befinden wir uns hier in einem historisch bedeutsamen Bereich des alten Bauerndorfes GroB
Glienicke. Ein StraBenname (Freiheitstrafle) erinnert bereits an die ,,Freiheit* genannte
Feldflur. Markantester topographischer Punkt ist die Anh6he, auf der bis zum 2. Weltkrieg die
alte Bockwindmiihle stand: der Miihlenberg.

Namen fiir die PlanstraBen A-D:

Planstrafie A:

Diese StraBe erschlieBt das Einkaufszentrum und hat daher hervorgehobene Bedeutung, Im
nérdlichen Teil geht sie in die bereits bestehende Ulrich-Steinhauer-StraBe iiber. Eine
Verlingerung dieses Namens ist nicht empfehlenswert, da der StraBenname fiir die
Wohnhéuser der Angehdrigen der Grenztruppen der DDR gewihlt wurde, denen Steinhauer
angehorte. Zwar ist Steinhauer ein Maueropfer, der StraBenname sollte daher (wie bei der
Helmut-Just-Strafle) auf keinen Fall getilgt werden, aber die Fortfiihrung des Namens durch
das neue Einkaufszentrum wiére historisch unpassend.

Vielmehr bietet sich der Miihlenberg, zu dessen Fiien das Einkaufszentrum liegt, als
Namensgeber an. Im Potsdamer Raum gibt es folgende StraBennamen, die dabei zu beachten
sind (geméB Klaus Arlt, Die StraBennamen der Stadt Potsdam):

Am Miihlenberg / Am Windmiihlenberg / Miihlenbergweg / Miihlendamm / Miihlenring /
Miihlenstrafle / Miihlenweg

Daher der Vorschlag fiir Planstrafe A:
Am Glienicker Miihlenberg
oder Miihlenbergring

Daraus ergibe sich fiir das Geschéftszentrum ein einpriigsamer Name als Pendant zum
gegeniiber liegenden Albrechtshof.

Von der StraBenfiihrung her wire es sinnvoll, den Namen bis zu dem Punkt weiterzufiihruen,
an dem die Ulrich-Steinhauer-StraBe in West-Ost-Richtung abknickt. Da sich fiir einen Teil
der Anwohner die Adresse dndern wiirde, sollte hierzu erst ein Meinungsbild der Anwohner
erstellt werden.

Planstrafien B-D:

Die Namen der PlanstraBen B, C und D sollten sich auf die biuerliche Geschichte von Gro8
Glienicke bezichen.

Folgende Namen kommen in Betracht:

Hiifner (je nach GroBe ihrer Héfe wurden die Bauern 4-, 6- oder 8-Hiifner genannt — nach den
Hufen als altes GroBenmal)

Kossiten (Bezeichnung fiir Kleinbauern, die i.d. R. zusitzliche Arbeit annehmen mussten,
weil ihr Hof zu klein war)



Schulzenland (so hiefl das Land, das an die ,,Freiheit* angrenzte)

Separation (Bezeichnung fiir die Neuaufteilung des Landes 1838)

Giinther (der Name des Bauernhofes, der als Hofstelle heute noch an der B 2 erhalten ist /
zugleich Inhaber und Betreiber der Miihle auf dem Miihlenberg)

Planstrafle B:

Giintherweg

(Planstrafle B liegt zwischen dem alten Giinther-Hof und Giinthers Windmiihle. Der Name
,Friedrich-Giinther-Park* bezieht sich auf einen Bauern an der Dorfstrafe.)

Planstrafle C:

Schulzenlandweg (mdglich auch: Schulzenlandstrafie)

(Da Planstralle B an die Freiheitstrale grenzt, wiirde das dazu passen, dass cinst die Freiheit
und das Schulzenland aneinandergrenzten.)

Planstrafle D:
Hiifnerweg



	Anlage  1 006_Antrag-Kulturausschuss-(SB-4714-13-08)_Georg-Klingenberg-
	Anlage  2 005_Plan-(SB-4714-13-08)_Georg-Klingenberg-Ufer
	Anlage  3 052_Antrag-2-Kulturausschuss-(SB-4714-11-04)_Von-Oppen-Weg
	Anlage  4 051_Lageplan_Quartier-2
	Anlage  5 047.2_Beschluss-OBR-GG_13-SVV-0091
	Anlage  6 015_Antrag-Kulturausschuss-(SB-4714-13-02)_B-Plan-21-GG
	Anlage  7 006_Auszug-BP-21-GG
	Anlage  8 014.1_Beschluss-OBR-(13-OBR-0098)_Straßennamen-BP-21-GG

